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Sachbericht  
 
Übergeordnetes Ziel des Projektes war und ist es, den Anteil der ökologisch und nachhaltig 
bewirtschafteten städtischen Grünflächen stetig zu erhöhen. Dadurch soll zum einen die 
Biodiversität gefördert werden und zum anderen das Bewusstsein für nachhaltige Grünflächen bei 
Schülerinnen und Schülern sowie bei Bürgerinnen und Bürgern sensibilisiert werden.  
 
Zu Beginn des Projektes wurden die Flächen der Stadt Illertissen erfasst und ein Konzept für 
standortabhängige individuelle Bearbeitung und Bepflanzung erarbeitet. Es umfasst nach 
Abschluss des Förderprojektes knapp 80 Standorte mit einer Gesamtfläche von über 80.000 m². 
Die Stadt konnte hier auf Grund von kontinuierlichem Austausch und zahlreichen gemeinsamen 
durchgeführten Projekten auf ein bestehendes Netzwerk an Fachleuten zugreifen.  
 

 
 
Besonders zu erwähnen sind hier die BUND Kreisgruppe Neu-Ulm, die Initiative Deutschland 
Summt!, in der Illertissen seit 2018 Mitglied ist und der Biodiversitätsberater des Landkreises Neu-
Ulm.  
 
Auf Grundlage dieses Konzeptes wurden Flächen teilweise komplett neu angelegt und je nach 
Standort unter anderem Feucht-, Mager- und Fettwiesen angesät. Geeigneten Standorte wurden 
durch die Pflanzung von heimischen Sträuchern, Stauden und Bäumen zusätzlich ökologisch 
aufgewertet.  
 
Am Mühlbach wurde zum Beispiel ein Grünstreifen zwischen Bach und Straße neu angelegt und 
Bäume gepflanzt.  

 



 
 
Besonders hervorzuheben sind jedoch die umgestalteten Flächen in Verbindung mit den vier 
Grundschulen aus Kernstadt, Au, Tiefenbach und Jedesheim, da hier neben der Neuanlage 
ökologisch wertvoller Flächen, vor allem der wichtige Aspekt der Umweltbildung mit eingebracht 
wurde. Im Zuge des Projektes wurde jeder Schule eine eigene Fläche zugewiesen, die im Laufe der 
Umsetzung gemeinsam gestaltet wurde und so die Schülerinnen und Schüler für das Thema 
sensibilisiert wurden.  
 
Grundschule Illertissen – Lerchenwiese 
 
Die Lerchenwiese war zu Beginn des Projektes ein intensiv bewirtschafteter Acker, die in einem 
ersten Schritt in eine artenreiche Frischwiese umgewandelt wurde. Anschließend wurden mit der 
Grundschule Streuobstbäume gepflanzt, ein Naschgarten angelegt und weitere Biotopbausteine 
wie Steinhaufen und Totholz eingebracht. Alle Aktionen wurden immer mir kurzen Vorträgen und 
Informationen begleitet.  
 

  
 

  
 



  
 
 
Grundschule Au – Vogelhabitat am Waldspielplatz 
 
Zusammen mit der Schule wurde die bestehende bis dahin regelmäßig gemulchte Grünfläche in ein 
Vogelhabitat umgewandelt. Zuerst wurde auf der Fläche eine Schmetterlings- und Wildbienensaum 
angelegt. Der dadurch geschaffene neue Lebensraum für Insekten, stellt zusätzlich ein 
Nahrungsangebot für Vögel dar und ist damit die ideale Grundlage. Im nächsten Schritt wurden den 
Schulen durch die Stadt Bausätze für Nistkästen bereitgestellt und an einem gemeinsamen 
Aktionstag auf der Fläche aufgehängt. Begleitet wurde die Aktion durch die Umweltpädagogin des 
Landkreise und den LBV mit wertvollen Informationen.  
 

  
 

  
 
 
 
 
 



Grundschule Tiefenbach – Nachtweide 
 
Zusammen mit der Grundschule Tiefenbach wurde ein Grundstück (Nachtweide) durch das Anlegen 
einer Blühhecke mit regionalen Stauden und Sträucher, einem Blühstreifen, zwei Apfelbäumen und 
einer Linde ökologisch gestaltet und aufgewertet. 
 

  
 

  
 
 
Grundschule Jedesheim – Überlaufbecken 
 
Am Überlaufbecken in Jedesheim wurden zusammen mit der Grundschule zwei Apfelbäume und 
ein Birnbaum gepflanzt, sowie ein Blühstreifen angelegt.  
 

  
 
Zur Unterstützung der Umweltbildung wurde den vier Grundschulen jeweils ein Bienenkoffer mit 
Lehrmaterial übergeben. Die Übergabe fand im Rahmen der Vorstellung und Einweisung des 



Bienenkoffers durch die Umweltpädagogin des Landkreises statt, an der Lehrerinnen und Lehrer 
aller Grundschulen teilgenommen haben. 
 

  
 
Ein weiterer wichtiger Punkt des Projektes ist, die allgemeine Vermittlung von Informationen zum 
Thema ökologische Gestaltung und Bewirtschaftung. Dazu wurden auf verschiedenen Flächen im 
Stadtgebiet Sitzgruppen, Einzelbänke und Lehrtafeln installiert, die zum Verweilen einladen und 
Informationen über Flora, Fauna und die Art der Bewirtschaftung durch unseren städtischen Bauhof 
am jeweiligen Standort liefern. Auf der Lerchenwiese wurde darüber hinaus ein Umweltpavillon 
errichtet, der als „Grünes Klassenzimmer“, für Vorträge und Seminare genutzt werden kann. Die 
Einweihung des Pavillons fand mit etwa 100 Schülern der Grundschule Illertissen, dem ehemaligen 
Vorsitzenden der LAG Neu-Ulm Herr Freudenberger, der damaligen Geschäftsführerin Frau Wehrle 
sowie dem Bürgermeister von Illertissen Herrn Eisen statt.  
 

  
 

 



 

  
 

 

 
Damit sich Interessierte einen besseren Überblick verschaffen können, wurde die Karte in einem 
Übersichtsplan als digitale und interaktive Karte dargestellt. Diese ist über die Homepage der Stadt 
oder direkt über einen QR-Code auf den Informations- und Lehrtafeln abrufbar.  
 

 
 
https://www.illertissen.de/bluehflaechen 



 
Ein wichtiger Punkt bei für die Biodiversität wichtigen Flächen, ist die Art der Bewirtschaftung. In der 
Regel werden deutschlandweit leider auch heute noch kommunale Grünflächen intensiv gepflegt. 
Das bedeutet, dass sie in einem Abstand von nur wenigen Wochen gemäht bzw. gemulcht werden. 
Für die Umstellung auf eine extensive Pflege ist nicht nur ein Umdenken, sondern auch Investitionen 
in die Ausstattung der Bauhöfe notwendig. Der zu Beginn höhere Zeitaufwand in Verbindung mit 
Mehrausgaben für Gerätschaften stellt so oft eine Hürde für die Umstellung dar. Gefördert durch 
LEADER konnte die Stadt Illertissen notwendige Gerätschaften anschaffen.    
 

 


